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Zur Kenntnis der Gattung1 Helodes LATR.
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(16. B e itrag  z u r  K en n tn is  der H elodidae)

B. K LA U SN ITZER , D resden

Die b isherige  K en n tn is  ü b e r  eu ropäische  H elodes-A rten  k an n  n ach  R e­
vision eines g rößeren  M ate ria ls  e rw e ite r t w erden . In  der vo rliegenden  
A rb e it w erd en  au ß er eu ropä ischen  A rten  auch  T ie re  aus P e rs ien  u n d  
dem  K aukasus beh an d e lt. In sg esam t w u rd en  11 A rten  u n d  e ine  Subspecies 
u n te rsu ch t.

1. V erw an d tsch a ftlich e  B eziehungen  d e r u n te rsu ch te n  A rten
N ach dem  B au  des A edoeagus, d e r le tz ten  T erg ite  un d  S te rn ite  sow ie 
äu ß eren  M erkm alen , in sbesondere  der H alssch ild fo rm  u n d  dem  B au der 
e rs ten  3 A n ten n en g lied er, k ö nnen  3 A rten g ru p p en  u n te rsch ie d en  w erd en :

a) H elodes m in u ta  — G ruppe  m it den  A rten :
H elodes m in u ta  (LINNE, 1767)
H elodes kö lleri n. sp.
H elodes elongata  TO U R N IER , 1868 
H elodes sericea  K IESEN W ETTER , 1859 
H elodes eberti n. sp.
H elodes eberti ssp. caucasicus n. ssp.
H elodes gene i (GUERIN, 1843)
H elodes to urn ieri K IESEN W ETTER , 1871

b) H elodes m arg ina ta  — G ru p p e  m it den  A rten :
H elodes m arg ina ta  (FA BRICIUS, 1798)
H elodes hausm a n n i (GREDLER, 1857)
H elodes gred leri K IESEN W ETTER , 1863

c) H elodes fla v ico llis  — G ru p p e  m it d e r  A rt:
H elodes fla v ico llis  K IESEN W ETTER , 1859

Die U n tersch iede  zw ischen  d e r m in u ta -G ruppe  u n d  den  be iden  an d e ren  
A rten g ru p p en  sind tie fg re ifend . S o llte  sich bei der U n tersu ch u n g  w e ite re r
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Arten dieser Befund nicht durch das A uffinden von Zwischenform en  
verw ischen lassen, w äre eine generische bzw. subgenerische Trennung 
zu erwägen.
Innerhalb der m im ita-G ruppe sind die A rten H. genei  und H. tournieri  
sehr nahe verw andt, desgleichen H. eberti  und H. sericea  sow ie H. minuta  
und H. kölleri,  w ährend H. elongata  etw as abseits steht. Helodes margi-  
nata  scheint H. gredleri  näher zu stehen als H. hausmanni.  B ei Helodes  
f lavicollis  is t insbesondere der Aedoeagus unterschiedlich zu den Arten  
der m arginata-Gruppe gebaut.

2. Taxonom isch w ichtige m orphologische M erkmale
Von den äußerlich sichtbaren M erkmalen sind zur Bestim m ung von Ver­
tretern dieser Gattung besonders die Form des H alsschildes und des
7. Sternites neben der Färbung w ichtig. D ie Einbeziehung der Genital- 
morpholog'ie zur D eterm ination ist bei Helodes  bisher nicht erfolgt. Wie 
auch bei den anderen Gattungen der Helodidae  liefert aber die U nter­
suchung des A edoeagus, des 8. und 9. Sternits sow ie des 8. und 9. Tergits 
gute M erkm ale zur Unterscheidung der Männchen. Der Genitaltrakt der 
W eibchen ist nach bisheriger K enntnis kaum zur Bestim m ung geeignet.

7. S t e r n i t
D ie M ännchen der untersuchten Helodes-A rten haben alle ein mehr oder 
w eniger eingekerbtes 7. Sternit (Abb. 1, 3—7). D essen Form ist m itunter  
zur A rtunterscheidung brauchbar, in v ielen  Fällen aber nicht ausschlag­
gebend. Sicherheit in der B estim m ung ist in der m inuta-G ruppe in 
Z w eifelsfä llen  nur durch Genitaluntersuchung zu erzielen. Das 7. Sternit 
der W eibchen ist breit gerundet, eine Einkerbung feh lt (Abb. 2).

8. S t e r n i t
Das 8. Sternit ist innerhalb der gesam ten Gattung relativ einförm ig 
gebaut (Abb. 9—13). Es besteht aus einem  proxim alen schm alen Fortsatz 
artspezifischer Länge, der am Ende m eist etw as erw eitert ist und zw ei 
distalen Flügeln, die in ihrer Form bei den einzelnen Arten unterschied­
lich ausgebildet sind.

9. S t e r n i t
Bei den A rten der m arginata-Gruppe und bei Helodes flavicollis  ist das 
9. Sternit sehr gut zur A rtkennzeichnung geeignet. Es besteht aus einem  
oder zw ei griffartigen Proxim alstücken, distal schließt sich eine breite, 
hinten zugespitzte P latte an, die vorw iegend an den Seiten m it Borsten  
bedeckt ist. Das 9. Sternit der m m uia-G ruppe ist ähnlich gebaut.

8. T e r g i t
D ie prim itivste A usbildung des 8. Tergits liegt bei den Arten der 
flavicollis-  und m arginata-G ruppe vor. Dort besteht es aus einer distalen
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Platte, die proxim al zw ei Stäbchen bildet. E ine V erlängerung der Stäb­
chen ist bei H. eberti  zu beobachten. Bei H. sericea  ist neben der V er­
längerung der Proxim alstäbchen der Beginn von D istalfortsätzen zu be­
merken, die dann bei H. tournieri  und H. genei auffällig  ausgebildet sind. 
Extrem lang sind diese Fortsätze bei H. m inuta  und H. kölleri. Etwas 
abw eichend ist das 9. Tergit bei H. elongata geformt. Dort tritt außer 
den beiden seitlichen D istalfortsätzen ein m ittlerer hinzu. Innerhalb der 
Gattung Helodes  ist dem nach eine zunehm ende M odifizierung dieses 
Tergits zu beobachten, ähnlich w ie es bei Cyphon  PAYK. der F all ist.

A e d o e a g u s
Wie bei anderen H elodiden-G attungen besteht auch bei Helodes  der 
Aedoeagus aus einem  Dorsalstück und einem  Ventralstück. Beide sind  
m iteinander eng verbunden und w erden bei der Präparation m eist nicht 
getrennt. Den ursprünglichsten Aedoeagus m it einer einheitlichen Spitze 
des Ventralstückes hat H. flavicollis.  Bei allen anderen A rten besitzt das 
V entralstück eine geteilte Spitze. D iese Eigentüm lichkeit von H. flavicollis  
bildet die Grundlage für die A ufstellung der flavicollis-Grwppe. Der 
Aedoeagus der marginata-Gruppe ist w esentlich  kleiner als der der 
m inuta-Gruppe. Zur D eterm ination ist bei beiden Gruppen insbesondere  
der Bau des Spitzenteils verwendbar. B ei den Arten der m in u ta -Gruppe 
muß beachtet werden, daß der W inkel, in dem die D istalspitzen des V en­
tralstückes auseinanderstehen, bei den präparierten Tieren bis zu einem  
gew issen Grad zufällig ist und vom  Trocknungsprozeß abhängt bzw. 
funktionell bedingt ist.

3. Die Arten der m inuia-G ruppe 

Helodes m inuta  (LINNE, 1767)
Kopf beim  M ännchen braun bis gelbbraun, der Clypeus vorn hellbraun, 
insgesam t m eist zw eifarbig, w enn nicht, dann ist der Kopf gelbbraun oder 
dunkelbraun. Beim  W eibchen Kopf gelbbraun, selten braun. 1. — 3. 
Fühlerglied gelbbraun, die anderen Glieder beim  M ännchen schwarz, 
beim  W eibchen braun. G elegentlich sind bei den W eibchen die gesam ten  
Fühler gleichm äßig gelbbraun. Das 4. — 11. Fühlerglied kann beim  M änn­
chen braun sein, dann sind gleichzeitig die Flügeldecken einfarbig braun. 
H alsschild gelbbraun m it gelbem  Vorder- und Seitenrand. Beim  M änn­
chen ist es m itunter in der M itte braun, am Rand gelbbraun. Schild­
chen gelbbraun bis braun. Flügeldecken der M ännchen einfarbig gelb­
braun oder gelbbraun m it schwarzer N aht und dunkelbrauner Spitze bis 
H interhälfte (im Extrem  hintere 2/3 der Flügeldecke dunkelbraun). Schul­
ter bei diesen Färbungsform en gelbbraun. Bei beiden Geschlechtern  
können die Flügeldecken braun m it dunkelbrauner Spitze sein oder ein ­
farbig dunkelbraun, m it k leinem  gelbbraunem  Fleck an der Schulterbeule. 
Letztere Färbungsform kann beim  W eibchen noch durch einen schm al 
gelbbraunen Seitenrand ergänzt sein. W eibliche Flügeldecken m itunter 
braun m it dunkelbrauner Spitze und einem  dunklen F leck an der Basis
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der Naht. F lügeldecken m it deutlichen Längsrippen. B eine hellbraun, 
Sternite dunkelbraun bis schwarz.
8. Tergit m it langen Proxim alstäbchen und langen, paarigen D istalfort­
sätzen, die an der Spitze breit gerundet sind (Abb. 18). Spitzen des V en­
tralstückes m it kleiner Lateralzacke (Abb. 30). Spitzen des Dorsalstückes 
m it langem  Lateralfortsatz (Abb. 29).
Körperlänge: 4,5—6,0 mm.
Verbreitung: Europa, außer dem höchsten Norden.

Helodes kölleri  n. sp.
Kopf dunkelbraun, vorn braun. 1. — 3. Fühlerglied gelbbraun oder braun, 
die anderen schwarz. H alsschild braun m it gelbem  Seiten- und Vorder­
rand oder braun. Schildchen braun. F lügeldecken entw eder braun, im  
letzten  D rittel schwarz, N aht gelbbraun (Exemplar aus CSSR) oder 
braun, im  letzten  V iertel schwarz, N aht im  vorderen D rittel dunkel und 
Seitenrand in hinterer H älfte dunkel (Stück aus Norditalien). Die Tiere 
aus H alle m it einfarbig braunen Flügeldecken, nur Spitze etw as dunkel. 
Rippen deutlich ausgebildet. B eine braun. Sternite schw arz oder dunkel­
braun und nur an den Seiten schwarz.
8. Tergit m it langen Proxim alstäbchen und langen D istalfortsätzen, die 
am  Ende zugespitzt sind (Abb. 16). In der Form dieser Spitze und im  
V erhältnis der Länge der D orsalfortsätze zum P lattenrest bestehen U nter­
schiede zw ischen den m itteleuropäischen Tieren und dem Stück aus 
Oberitalien (Abb. 17). B ei diesem  sind auch die Dornen der Dorsalstück­
spitzen etw as kürzer. V ielleicht liegen  zw ei Unterarten vor. Spitzen des 
V entralstückes des Aedoeagus abgestutzt und lateral zahnartig erweitert, 
die Spitzen des Dorsalstückes dornartig (Abb. 31).
Körperlänge 5,0—5,5 mm.
Holotypus: 1 <3 , H alle (S.), Röglitz-Elst., 23. 5. 1943, leg. H. KÖLLER, 
coli. B. KLAUSNITZER.
Paratypen: 1 <3, D aten w ie  Holotypus. 1 (3, Vihorlat, 19. 6. 1955, Rem et- 
ské Hemry, leg. J. L. STÉHLÍK, coli. M oravsk. Mus. Brno. 1 <3 , T. di V al- 
dieri, GANGLBAUER, 1909, coli. Naturhist. Mus. Wien.
Ich w idm e die Art dem A ndenken HERMANN KÖLLERs, von dem ich 
die Tiere vor einigen Jahren geschenkt bekam und dessen ungew öhnlich  
kenntnisreiche Gespräche über Biologie, System atik und Larvalsystem atik  
der Coleóptera m ir in steter Erinnerung sind.

Helodes elongata  TOURNIER, 1868
Kopf braun, vom  gelbbraun. 1. — 3. Fühlerglied gelbbraun, die anderen  
braun. H alsschild  gelbbraun, Vorder- und Seitenrand hell gesäumt. 
Schildchen braun. Flügeldecken braun, das apikale V iertel dunkelbraun, 
Rippen deutlich. B eine braun, Sternite dunkelbraun bis schwarz.
8. Tergit m it langen Proxim alstäbchen, die sich distal fortsetzen und 
hinten zugespitzt sind. Die P latte m it einem  unpaaren, m ittleren zu­

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.zobodat.at



E n to m o lo g isch e  N ach r ich ten  1970/12 181

gespitzten Distaldorn (Abb. 19, 20). Spitzen des V entralstückes des 
Aedoeagus vorn abgerundet, dahinter lateral und m edial m it einem  
Zähnchen (Abb. 28).
Körperlänge: 4,0—5,0 mm.
Verbreitung: Süd- und M itteleuropa.

Helodes sericea  KIESENWETTER, 1859
Kopf dunkelbraun bis schwarz. 1. — 3. Fühlerglied braun, die anderen  
dunkelbraun. H alsschild  und Schildchen beim  M ännchen bräun (das 
Schildchen gelegentlich dunkelbraun), beim  W eibchen gelbbraun. F lügel­
decken des M ännchens dunkelbraun oder braun und nur um das Schild­
chen, die Basis, N aht sow ie Spitze dunkelbraun. Flügeldecken m it deut­
lichen Rippen. Sternite des M ännchens dunkelbraun bis schwarz, beim  
W eibchen braun. Thoraxunterseite dunkelbraun bis schwarz. Schenkel 
der M ännchen dunkelbraun, übrige B einteile braun, beim  W eibchen auch 
Schenkel braun.
8. Tergit m it langen Stäbchen, D istalplatte m it dem Beginn eines paarigen  
Fortsatzes (Abb. 15). Spitzen des V entralstückes des Aedoeagus ab­
geschnitten (Abb. 21).
Körperlänge: 4,5—5,5 mm.
Verbreitung: Griechenland, (w ahrscheinlich Italien, Kaukasus).

Helodes eberti  n. sp.
K opf dunkelbraun, vorn etw as heller. D ie ersten 3 Fühlerglieder gelb ­
braun, die anderen schwarz, beim  W eibchen m itunter dunkelbraun. H als­
schild gelbbraun, Vorder- und Seitenrand schm al gelb gesäumt. Schild­
chen braun. Flügeldecken braun, an der Spitze m it einem  kleinen mehr 
oder w eniger scharf begrenzten dunkelbraunen Fleck (Abb. 8). D ie  
Flügeldeckenrippen schw ach ausgebildet. B eine braun, Sternite dunkel­
braun.
8. Tergit m it m ittellangen Stäbchen und einheitlicher D istalp latte  
(Abb. 14). Spitzen beider Stücke des Aedoeagus art- und unterartcharak­
teristisch (Abb. 22, 23, 25, 26).
Körperlänge: 5,0—5,5 mm.
Holotypus: 1 Persia, A la-D agh, Budschnurd, 1033 m, 5. 1902, coli. 
HAUSER, Naturhist. Mus. Wien.
Paratypen: 4 $  $ ,  Daten w ie  Holotypus, 3 $  $ ,  Persia, A la-D agh, coli. 
HAUSER, Naturhist. Mus. Wien.
1 Paratypus in coli. B. KLAUSNITZER.
Ich w idm e diese Art m einem  Freund, Herrn Dr. W. EBERT, der m eine  
entom ologische A rbeit von Beginn an selbstlos förderte.

Helodes eberti  ssp. caucasicus n. ssp.
Kopf dunkelbraun, beim M ännchen vorn etw as heller. Beim  M ännchen  
sind die ersten 3 Fühlerglieder gelbbraun, die anderen dunkelbraun. 
B eim  W eibchen sind die A ntennen braun, die ersten Glieder nur etw as
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heller. H alsschild gelb. Schildchen beim  M ännchen braun, beim  W eibchen  
gelbbraun. Flügeldecken braun, die Spitze etw as angedunkelt, jedoch kein  
regelm äßiger F leck  w ie  bei der Nom inatform . Rippenspuren schwach. 
D ie Schenkel braun, beim  M ännchen dunkelbraun, Tibien und Tarsen 
gelbbraun. Sternite braun, beim  M ännchen dunkelbraun.
Genitalapparat der N om inatform  sehr ähnlich. Ein deutlicher U nterschied  
besteht jedoch in  der Form der D istalspitzen beider A edoeagus-T eile  
(Abb. 24, 27).
Körperlänge: 4,0—4,5 mm.
Holotypus: 1 <5, Caucasus, A raxesthal, LEDER, REITTER, coli. PLASON, 
Naturhist. Mus. Wien.
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Paratypus: 1 Q, Caucasus, A raxesthal, LEDER, REITTER, coli. Inst. Syst. 
Zool. Krakow.

A bbildungslegende:
Abb. 1 Helodes m inuta  (L.) ¿5, 7. Sternit
Abb. 2 Helodes m inuta  (L.) $ ,  7. Sternit
Abb. 3 Helodes kölleri  n. sp., Holotypus, 7. Sternit
Abb. 4 Helodes sericea  KIESW. <3, 7. Sternit
Abb. 5 Helodes eberti  n. sp., Holotypus, 7. Sternit
Abb. 6 Helodes elongata  TOURN. <5, 7. Sternit
Abb. 7 Helodes ebert i  ssp. caucasicus n. ssp., Holotypus, 7. Sternit
Abb. 8 Helodes eberti  n. sp., Holotypus, F lügeldeckenspitze
Abb. 9 Helodes m inuta  (L.) <3, 8. Sternit
Abb. 10 Helodes kölleri  n. sp., Holotypus, 8. Sternit
Abb. 11 Helodes elongata  TOURN. <3, 8. Sternit
Abb. 12 Helodes sericea  KIESW. <3, 8. Sternit
Abb. 13 Helodes eberti  n. sp., Holotypus, 8. Sternit
Abb. 14 Helodes eberti  n. sp., Holotypus, 8. Tergit
Abb. 15 Helodes sericea  KIESW. <5, 8. Tergit
Abb. 16 Helodes kölleri  n. sp., Holotypus, 8. Tergit
Abb. 17 Helodes kölleri  n. sp., Paratypus aus N orditalien, 8. Tergit
Abb. 18 Helodes m inuta  (L.) o ,  8. Tergit
Abb. 19 Helodes elongata  TOURN. 3 ,  8. Tergit
Abb. 20 Helodes elongata  TOURN. 3 ,  M ittelspitze des 8. Tergits in Seiten­

ansicht
Abb. 21 Helodes sericea  KIESW. 3 ,  Aedoeagus
Abb. 22 Helodes eberti  n. sp., Holotypus, Dorsalstück des Aedoeagus 
Abb. 23 Helodes eberti  n. sp., Holotypus, Spitze des Dorsalstückes in  

Seitenansicht
Abb. 24 Helodes eberti  ssp. caucasicus  n. ssp., Holotypus, Spitze des 

Dorsalstückes in Seitenansicht
Abb. 25 Helodes eberti  n. sp., Holotypus, V entralstück des Aedoeagus 
Abb. 26 Helodes eber t i  n. sp., Holotypus, Spitze des V entralstückes in  

Seitenansicht
Abb. 27 Helodes eberti  ssp. caucasicus  n. ssp., Holotypus, Spitze des 

V entralstückes in Seitenansicht 
Abb. 28 Helodes elongata  TOURN. (3, Spitze des A edoeagus 
Abb. 29 Helodes m inuta  (L.) (3, Spitze des Aedoeagus 
Abb. 30 Helodes m inuta  (L.) (3, Spitze des Ventralstückes, seitlich  
Abb. 31 Helodes kölleri  n. sp., Holotypus, Spitze des Aedoeagus

(Fortsetzung folgt)
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